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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abt. éééééé Forstabteilung 

BArtSchV .............. Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten 

(Bundesartenschutzverordnung)  

BauGBééééé Baugesetzbuch, in der jeweils gültigen Fassung 

BauO LSAééé. Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt, in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. 

September 2013 (GVBl. LSA 2013, 440, 441), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 26. Juli 2018 (GVBl. LSA S. 187) 

BImSchGéé..é Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge, Bundes-Immissionsschutzgesetz, in 

der jeweils gültigen Fassung 

BNatSchG ............. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz)  

BZFéééééé. Bezugsfläche; Nummer des Einzelpolygons der LRT-/Biotop-Kartierung 

CIRéééééé... Color-Infrarot-Bild 

D¿Vééé...éé.. Düngeverordnung (Änderung, in Kraft getreten am 01.05.2020, BGBl. I 2020, Nr. 20, S. 

861ff.) 

EHZ ...................... Erhaltungszustand (von NATURA-2000-Schutzgütern) 

FFH-RL ................. Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

GEKé...ééé.é Gewässerentwicklungskonzept 

GLDéééééé Gewässerkundlicher Landesdienst Sachsen-Anhalt des Landesbetriebes für 

Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalts (LHW) 

HCéééééé... Hauptcode - LRT-/Biotop-Kartierung: Der wichtigste LRT/Biotoptyp erhält den Hauptcode 

(LRT, prioritäre LRT); ansonsten der flächenmäßig dominierende bzw. mit dem höchsten 

Gefährdungsgrad; vgl. NC 

KPééééééé Kontrollpunkt 

LAU ....................... Landesamt für Umweltschutz 

LAVéééééé.. Landesanglerverband 

LAWAéééé..é Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

LEPéééé.éé. Landesentwicklungsprogramm 

LHWéééééé. Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 

LK ......................... Landkreis 

LRT ....................... Lebensraumtyp (nach Anhang I der FFH-Richtlinie); * = prioritärer Lebensraumtyp  

LSA........................ Sachsen-Anhalt (Kürzel mit behördlichem Bezug, z.B. Verwaltungen, Gesetzeé) 

MLUéééééé Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt 

MMP ..................... Managementplan 

MTBéééééé Messtischblatt 

NatSchG LSA.. é Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

NCéééééé.. Nebencode - FFH-/Biotopkartierung: Biotoptyp von untergeordneter Bedeutung 

(Schutzstatus, Gefährdung) oder Flächengröße; vgl. HC 

N2000-LVO LSA Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura-2000-Gebiete im Land Sachsen-

Anhalt (N2000-LVO LSA) gemäß § 23 des Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 

(NatSchG LSA), in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Dezember 2010 (GVBl. LSA 

2010, 569), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 18. Dezember 2015 (GVBl. 

LSA S. 659, 662) 
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OWKéééééé Oberflächenwasserkörper 

PflSchAnwVéé.. Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung (5. Verordnung zur Änderung der PflSchAnwV, in 

Kraft getreten am 08.09.2021, BGBl. I 2021, S. 4111ff.) 

PGééééééé Plangebiet, hier: FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ 

PSéééé.éé.. Probestrecke 

QBéééééé... Querbauwerk (Staue, Sohlschwellen etc.) 

RL-D / ST.............. Rote Liste der Bundesrepublik Deutschland / Sachsen-Anhalts 

SDB ...................... Standard-Datenbogen 

STééééééé Sachsen-Anhalt (Kürzel mit geographischem Bezug, z.B. Rote Listen) 

UNB ...................... Untere Naturschutzbehörde 

UVBéééééé Unterhaltungsverband  

VO éééééé. Verordnung 

VS-RLé...éé..... 

 

Vogelschutz-Richtlinie - Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 in der 

kodifizierten Fassung der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

WG LSAéééé. Wassergesetz für das Sachsen-Anhalt 

WHGééééé.. Wasserhaushaltsgesetz (in Kraft getreten 20.06.2020, BGBL. I 2020, S. 1408) 

WRRLééééé. Wasserrahmenrichtlinie 
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1 Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

1.1 Gesetzliche Grundlagen 
 

Europäisches Recht  

Um einen europaweiten, einheitlichen Naturschutz zu erreichen, trat im Jahr 1992 auf 

Beschluss der EU- Kommission und damit aller Mitgliedsstaaten die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie, kurz FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG) in Kraft. Diese stellt die Grundlage für die 

Schaffung eines kohärenten ökologischen Netzes von NATURA-2000-Schutzgebieten dar, 

mit dessen Hilfe die Biodiversität im Bereich der EU-Mitgliedsstaaten geschützt und erhalten 

werden soll. Die Richtlinie legt im Anhang I die Lebensraumtypen sowie in Anhang II Arten 

fest, für die Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete bzw. SCI ï ĂSites of Community 

Importanceñ) ausgewiesen werden. Im Anhang IV der FFH-Richtlinie sind Ăstreng zu 

sch¿tzendeñ Tier- und Pflanzenarten aufgeführt, für die zwar keine eigenen Schutzgebiete 

ausgewiesen werden, die aber auch außerhalb der NATURA-2000-Gebietskulisse einem 

besonderen Schutz z. B. bei Eingriffen in Natur und Landschaft unterliegen. Weitere 

Schutzgebiete sind auf Basis der in Anhang I genannten Vogelarten der EU-

Vogelschutzrichtlinie, kurz: VSchRL (Richtlinie 2009/147/EG) zu benennen. Diese 

Vogelschutzgebiete (SPA ï ĂSpecial Protected Areasñ) ergªnzen das europªische 

ºkologische Netz von ĂBesonderen Schutzgebietenñ.  

Der Artikel 6 der FFH-Richtlinie bestimmt gemªÇ Abs. 2 in den ĂBesonderen Schutzgebietenñ 

ein Verschlechterungsverbot für die Lebensraumtypen und Habitate der Arten, für die die 

Gebiete ausgewiesen worden sind. Gemäß Absatz 1 werden die EU-Mitgliedsstaaten 

verpflichtet, Maßnahmen festzulegen, die notwendig sind, um einen günstigen 

Erhaltungszustand (ökologische Erfordernisse) der Lebensraumtypen nach Anhang I und der 

Arten nach Anhang II der FFH-RL sowie der europäischen Vogelarten nach Anhang I und 

Art. 4(2) der VSchRL innerhalb von SPA zu gewährleisten. Unter der Zielstellung, dieser 

Verpflichtung nachzukommen, werden Managementpläne (MMP) erstellt. Die Erarbeitung 

der vorliegenden Unterlage folgt dieser Zielsetzung für das betreffende FFH-Gebiet.  

 

Umsetzung in nationales und Landesrecht  

Auf Bundesebene erfolgt die Umsetzung des durch die FFH-RL vorgegebenen gesetzlichen 

Rahmens im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). In Kapitel 4, Abschnitt 2, §§ 31 ï 36 

des BNatSchG vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 290 der 

Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) ist der Aufbau des Netzes ĂNATURA 2000ñ 

geregelt, wobei die Umsetzung der Verpflichtungen (Auswahl der Gebiete, Formulierung von 

Erhaltungszielen etc.) den Bundesländern übertragen wird. In Sachsen-Anhalt werden die 

FFH-Belange im Landesnaturschutzgesetz geregelt (NatSchG LSA). Dabei stellt 

insbesondere der § 23 die Grundlage für die Gebietsausweisung sowie die Anordnung 

geeigneter Maßnahmen zur Sicherung des günstigen Erhaltungszustandes von 

Lebensraumtypen und Arten dar. 

Durch das Land Sachsen-Anhalt wurden bislang 266 FFH-Gebiete mit einer Fläche von 

insgesamt 179.995 ha (8,80 % der Landesfläche) sowie 32 Vogelschutzgebiete mit einer 

Fläche von 170.611 ha (ca. 8,32 % der Landesfläche) an die EU übermittelt (Stand 2017). 
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Die Festsetzung nach Landesrecht ist für alle NATURA-2000-Gebiete über § 23 NatSchG 

LSA erfolgt und in der ĂVerordnung ¿ber die Errichtung des ºkologischen Netzes Natura 

2000ñ vom 23. Mªrz 2007 (GVBl. LSA 2007, S. 82ff) bekannt gemacht worden. Mit dem 

Amtsblatt L 12 der Europäischen Kommission vom 15. Januar 2008, ergänzt durch Amtsblatt 

L 353/324 vom 23. Dezember 2016, gelten diese Gebiete als festgelegt und erlangen damit 

den Status der ĂBesonderen Schutzgebieteñ. 

Mit der Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura-2000-Gebiete im Land 

Sachsen-Anhalt (N2000-LVO LSA, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 2018) setzt das 

Land Sachsen-Anhalt die erforderliche nationalrechtliche Sicherung der NATURA-2000-

Gebiete um. Diese Verordnung dient der rechtlichen Sicherung der Europäischen 

Vogelschutzgebiete nach Vogelschutz-Richtlinie (VSchRL) und der Gebiete von 

gemeinschaftlicher Bedeutung nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL).Die 

ĂLandesverordnung zur Unterschutzstellung der NATURA-2000-Gebiete im Land Sachsen-

Anhalt (N2000-LVO LSA)ñ ist mit Wirkung vom 21. Dezember 2018 in Kraft getreten. 

 

Weitere gesetzliche Grundlagen des vorliegenden Planes sind: 

- Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der 

Forstwirtschaft sowie zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-

Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt - LWaldG) vom 25. Februar 2016, 

- Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten 

(Bundesartenschutzverordnung ï BArtSchV), vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 

896), die zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) 

geändert worden ist sowie 

- das Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA), vom 16. März 2011 (GVBl. 

LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 

(GVBl. LSA S. 372). 

 

Das FFH-Gebiet_0005 ĂJeetze südlich Beetzendorfñ (DE 3332-302) ist entsprechend dem 

Kabinettbeschluss des Ministeriums für Raumordnung, Landwirtschaft und Umwelt des 

Landes Sachsen-Anhalts vom 28./29. Februar 2000 als FFH-Gebiet vorgeschlagen und im 

Oktober 2000 an die EU-Kommission gemeldet worden. Mit der Aufnahme in die Liste von 

Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung in der kontinentalen biogeografischen Region 

erfolgte im Dezember 2004 die Bestätigung durch die Kommission der Europäischen 

Gemeinschaften (Amtsblatt der Europäischen Union - Amtsblatt EG Nr. L 382/45 vom 

28.12.2004). 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet dient der Ersterfassung von Lebensraumtypen des 

Anhangs I der FFH-RL, der Vorkommen von Arten, insbesondere des Anhangs II der FFH-

RL sowie deren Bewertung und der Ableitung notwendiger Maßnahmen. Als 

planungsrelevante Flächen gelten die LRT- und LRT-Entwicklungsflächen, Habitat- und 

Habitatentwicklungsflächen von Anhang-II-Arten sowie ggf. weitere Maßnahmenflächen. 
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1.2 Organisation 
 

Im Land Sachsen-Anhalt erfolgt die Natura-2000-Managementplanung unter der 

Federführung des Landesamtes für Umweltschutz (LAU), vertreten durch die Abteilung 

Naturschutz. Das LAU bedient sich üblicherweise des externen Sachverstandes durch die 

Vergabe von Kartierungs- und Planungsleistungen an qualifizierte Ingenieurbüros. 

Bereits im Rahmen der Abfrage von Grundlagendaten wurden verschiedene beteiligte 

Behörden und Institutionen kontaktiert und über die laufende Managementplanung informiert 

(Tab. 2).   

In den Gemeinden erfolgte die Bekanntmachung im Rahmen eines behördlichen Schreibens 

bereits im Jahr 2015, in dem die Durchführung von Untersuchungen für den Zeitraum 2015-

2020 angekündigt wurden.  

Die ursprünglich für April 2020 geplante Auftaktveranstaltung - eine Beratung aller 

administrativ Beteiligten, des Hauptnutzers der Grünlandflächen sowie des beauftragten 

Planungsbüros - konnte coronabedingt nicht wie geplant stattfinden. Aufgrund des 

Pandemiegeschehens wurde der vorgesehene Projektablauf während der Vertragslaufzeit 

2019 ï 2021 wie folgt abgewandelt:  

- Gespräche und Abstimmungen fanden in Form von Videokonferenzen, telefonisch und 

schriftlich statt, so mit dem UHV ĂJeetzeñ; der Endbericht wurde dem UHV zudem digital 

zugesandt; 

- Die Vorstellung des Endberichtes vor Behörden des Kreises (UNB und UWB Altmarkkreis 

Salzwedel) und dem Kreisnaturschutzbeauftragtem erfolgte ebenfalls als Videokonferenz; 

Protokoll und Präsentation sind den Teilnehmern noch einmal zugeschickt worden. 

 

Tab. 1: Arbeits- und Zeitplan zur Erarbeitung des MMP für das FFH-Gebiet 005. 

Arbeitsschritt Zeitpunkt/ Frist 

1. Auftragsvergabe und Beginn der Kartierungsarbeiten Juni 2019 / März 2020 

2. Öffentliche Bekanntmachung Gemeinden 

Beetzendorf-Diesdorf 

11.03.2015 

Klötze 08.04.2015  

3. Auftaktveranstaltung 

 Vorstellung durch das Büro und Ablauf der MMP 
13.12.2019 

4. Sachstandsbericht / Zwischenergebnisse 

Sachstandsbericht I 

Übermittlung der Biotop-/LRT-Kartierung 

Zwischenbericht  

Endbericht 

 

 

Mai 2020 

Oktober 2020 

30.09.2021 

5. Vorstellung vor beteiligten Behörden des Kreises und 

Kreisnaturschutzbeauftragten 

04.März 2022 

(Videokonferenz) 

6. Überarbeitung und Dokumentation von Konfliktpotentialen März 2022 
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1.3 Planungsgrundlagen 
 

Im Rahmen der Abfrage von Grundlagendaten wurden zahlreiche beteiligte Behörden und 

Institutionen kontaktiert und über die laufende Managementplanung informiert (Tab. 2).  

Zusätzlich zu den vom Auftraggeber bereitgestellten Daten und Unterlagen war die Abfrage 

bzw. Recherche weiterer gebietsspezifischer Angaben Teil des Leistungsbildes oder schien 

dem Auftragnehmer erforderlich. Eine Übersicht hierzu gibt folgende Tabelle (Tab. 2). 

 

Tab. 2: Beteiligte und kontaktierte Dritte im Rahmen der Managementplanung. 

Abfrageadressat Abfrageinhalte 

Behörden und Institutionen  

Landesamt für Umweltschutz, Halle 

Biotop- und LRT-Kartierung aus den Jahren 

2014/2015 (Wald- und Offenland); Daten zu Arten 

der Anhänge II- und IV der FFH-Richtlinie, der EU-

Vogelschutzrichtlinie sowie Orchideenvorkommen; 

Feldblockkulisse; Eigentumsverhältnisse;  

CIR-Orthofotos 2005 und 2018 

Altmarkkreis Salzwedel,  

Untere Naturschutzbehörde 
Angaben zur Landschaftspflege  

Altmarkkreis Salzwedel,  

Untere Jagd- und Fischereibehörde 

Angaben zu Jagdausübung und ïrevieren, Ausübung 

der Fischerei/Angelfischereiliche Nutzung 

Altmarkkreis Salzwedel,  

Untere Wasserbehörde 
Angaben zu den Stillgewässern 

Gewässerunterhaltungsverband Jeetze  Gewässerunterhaltung, Umsetzung GEK / WRRL 

Landeszentrum Wald: Revierförstereien 

Beetzendorf, Kunrau und Apenburg 

forstwirtschafliche Einrichtungsdaten 

(Forstgrundkarte, Standortkartierung etc.) 
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2 Gebietsbeschreibung 

2.1 Grundlagen und Ausstattung 

2.1.1 Lage und Größe 
 

Das Plangebiet FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ, nachfolgend auch als PG 

bezeichnet, befindet sich in der nordwestlichen Altmark und erstreckt sich zwischen den 

Ortslagen Schwarzendamm und Beetzendorf. Es umfasst die Jeetze und Teile der 

Niederung. In Höhe Darnebeck erweitert sich das PG in westliche Richtung und schließt den 

Mittellauf des Alten Wassers und dessen Niederung mit ein. In Höhe Beetzendorf grenzt es 

direkt an das FFH-Gebiet 0219 ĂJeetze zwischen Beetzendorf und Salzwedelñ. 

Gemäß Standard-Datenbogen (SDB) umfasst das FFH-Gebiet insgesamt 275 ha. 

Entsprechend des zur Verfügung gestellten Grenzverlaufes und nach GIS-Auswertung hat 

das PG eine Größe von 275,056 ha (Abb. 1).  

Hinsichtlich seiner administrativen Zuordnung liegt das PG in der Verbandsgemeinde 

Beetzendorf-Diesdorf (105 ha des PG) und in der Einheitsgemeinde Stadt Klötze (170 ha 

des PG). 

 

 

Abb. 1: Lage des FFH-Gebietes ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ É GeoBasis-DE / LVermGeo LSA 2019. 
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Abb. 2: Das FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ erstreckt sich ¿ber die beiden Gemeinden Klºtze 

und Beetzendorf-Diesdorf © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA 2019 

 

2.1.2 Natürliche Grundlagen 

2.1.2.1 Naturraum 

Das PG ist auf der Grundlage der biogeographischen Einteilung (SSYMANK 1998) der 

kontinentalen Region zugeordnet und befindet sich innerhalb der Großregion 

ĂNordostdeutsches Tieflandñ in der naturrªumlichen Haupteinheit ĂWendland (Altmark)ñ 

(D29). 

Gemäß der naturräumlichen Gliederung Deutschlands (MEYNEN & SCHMITTHÜSEN 1953-

1962) ist der nordöstliche Teil von Sachsen-Anhalt der GroÇregion ĂNorddeutsches Tieflandñ, 

genauer der Haupteinheit ĂWendland und Altmarkñ (86), zuzuordnen.  

Entsprechend der Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2002) ist das 

PG der GroÇlandschaft ĂLandschaften am S¿drand des Tieflandesñ (1), dem Raum 

ĂAltmarkheidenñ (1.2) zuzuordnen. 
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2.1.2.2 Geologie und Boden 

Geologie und Relief 

Das PG lªsst sich der Landschaftseinheit ĂAltmarkheidenñ (LE1.2) im Raum ĂLandschaften 

am S¿drand des Tieflandesñ zuordnen. Die Landschaften am Südrand des Tieflandes (L1) 

sind geprägt durch den zweiten Eisvorstoß der Saalekaltzeit, das Warthestadium, welches 

sich in der wiederholten Abfolge der glazialen Serie im Gebiet widerspiegelt. Es gibt einen 

Kontrast zwischen den Schmelzwasserrinnen, welche die heutigen grundwassernahen 

Niederungen bilden und den Endmoränenzügen, welche die heutigen Hochflächen bilden 

(REICHHOFF et al. 2002, LRP 2018). 

Die Endmoränenlandschaft der Altmarkheiden durchzieht den Altmarkkreis Salzwedel in 

einem Band von Nordosten nach Südwesten. Sie sind geprägt durch große 

Höhendifferenzen zwischen den Endmoränenhügeln und den Trockentälern, die in tieferen 

Lagen feuchter bis anmoorig werden.  

Das PG befindet sich vor allem im Bereich der Flussablagerungen und Auen (Abb. 3). Ein 

kleinerer Teil im Süden befindet sich außerdem im Bereich der Endmoräne. Die 

Höhendifferenz der nach Norden abfließenden Jeetze beträgt in diesem Gebiet 21 m. 

 

 

Abb. 3: Geologische Übersicht des FFH-Gebietes ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ (LAGB 1992). 

 (Legende: gS Grundmoräne, geS Endmoräne, gfS Glazifluviatile Bildungen, f4 Flussablagerungen)  
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Boden 

Für die Jeetze-Niederung sind Gleye aus Sand und Lehmsand und Humusgleye aus 

Lehmsand und Lehm typisch. Im unmittelbaren Umfeld der Jeetze befinden sich tiefgründige 

Niedermoore. Im Übergangsbereich von der Jeetze-Niederung zu den Hochflächen kommen 

vor allem schluffige Braunerde-Fahlerden auf (LRP 2018) (Abb. 4). 

 

 

Abb. 4: Übersicht der Bodentypen im FFH-Gebiet ñJeetze s¿dlich Beetzendorfñ (Quelle: LAGB 1994a).  

 

Gleye und Humusgleye entstehen unter dem Einfluss sauerstoffarmen Grundwassers. Gleye 

weisen im Untergrund durch Grundwasserschwankungen und wechselnden Luftzutritt in 

bestimmten Tiefenbereichen überwiegend oxidierende bzw. reduzierende Verhältnisse auf, 

welche zu charakteristischen Oxidations- und Reduktionshorizonten führen. Gleye sind im 

Oberboden nur schwach bis mäßig humos (GEOLOGISCHES LANDESAMT SACHSEN-ANHALT 

1999). Der mittlere Grundwasserspiegel liegt höher als 80-100 cm, der geschlossene 
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Kapillarwassersaum des hohen Grundwasserspiegels selten höher als 20-40 cm unter Flur 

(SCHEFFER & SCHACHTSCHABEL 2002). Humusgleye bestehen aus Niederungssand, darin 

können lokal lehmig-schluffige Lagen bis 20 cm Mächtigkeit oder kompakte 

Niederungslehme eingebettet sein, welche 80-100 cm unter der Oberfläche lagern. Es sind 

grundwasserbestimmte Böden, d.h. im Bodenprofil treten bereits oberhalb 40 cm Tiefe 

deutliche Hydromorphiemerkmale auf. Zudem sind die Böden in hohem Maße vom 

Grundwasserstand abhängig. Eingriffe in den Grundwasserhaushalt, wie z.B. Entwässerung 

können die Bodeneigenschaften nachhaltig beeinträchtigen (GEOLOGISCHES LANDESAMT 

SACHSEN-ANHALT 1999). 

 

2.1.2.3 Klima 

Das PG liegt in der gemäßigten Klimazone Mitteleuropas, im Übergangsbereich des 

gemäßigt atlantischen Klimas Westeuropas in das Kontinentalklima Osteuropas, welches 

¿berwiegend von Westwetterlagen bestimmt wird und dem Klimagebiet ĂMitteldeutsches 

Binnenklimaóó angehºrt.  

Das PG befindet sich im Bereich der Altmarkheiden, welche im Gegensatz zu den 

Altmarkplatten subatlantischer geprägt sind. Die für das PG nächstgelegenen Orte für die 

Klimadaten zur Verfügung stehen sind Klötze westlich und Kunrau südlich des PG (Tab. 3). 

Tab. 3: Langjährige Mittelwerte (1981 bis 2010) der Klimakenndaten für ausgewählte Orte im Altmarkkreis 

Salzwedel (verändert nach LRP 2018). 

Ort Kunrau Klötze 

Höhe über NN  58 60 

Jahres-Temperatur in °C  9,4 9,3 

Juli-Temperatur in °C  18,4 18,4 

Jahres-Niederschlag in mm 608 627 

Eistage (Tagesmax. < 0°C)  18 18 

Frosttage (Tagesmin. < 0°C)  78 82 

Schneetage (Schneetiefe > 1cm)  25 24 

Heiße Tage (Tagesmax. >= 30°C)  8 8 

Sommertage (Tagesmax. >= 25°C)  38 38 

 

Das Potsdamer Institut für Klimaforschung (PIK) zeigte, dass im PG in den Jahren 1961-

1990 eine mittlere Jahrestemperatur von 8,6 °C und eine mittlere Jahresniederschlagsmenge 

von 625 mm vorlagen. Des Weiteren wurden hohe Sommertemperaturen (22,91 °C mittleres 

tägliches Temperaturmaximum des wärmsten Monats) und relativ kühle Wintertemperaturen 

(-2,96 °C mittleres tägliches Temperaturminimum des kältesten Monats) verzeichnet. Die 

niedrigsten Niederschlagsmengen traten im Februar und im Oktober auf und die niedrigsten 

Temperaturen im Januar. Die höchsten Niederschlagsmengen gab es im Juli und August 

und die höchsten Temperaturen im Juli. 
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Abb. 5: Klimadiagramm für das FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ (Quelle: PIK 2009). 

 

 

2.1.2.4 Hydrologie 

Das PG liegt im Flussgebiet der Jeetze und wird durch das Gewässernetz der Elbe 

bestimmt. Das Jeetze-System ist der Hauptentwässerer der Westlichen Altmarkplatten (LRP 

2018). 

Die Läufe der Altmarkbäche und -flüsse wurden während des Pleistozäns entlang von 

Eisspalten, die dem Schmelzwassertransport dienten, angelegt. Diese fluvioglazialen 

Rinnentäler durchschneiden die Grundmoränenplatten der Altmark und verlaufen von 

Salzwedel aus fächerförmig in Richtung Westaltmärkisches Waldhügelland. Sie 

konzentrieren sich auf die holozäne Niederung und weisen ein niedriges Gefälle auf.  

Die einzigen natürlichen Gewässer im PG sind aktuell: Jeetze, Altes Wasser, Riete, die 

Achterbeeken Immekath und Kahlenberg sowie der Unterlauf des Jeetzebeiläufers bei 

Jeeben (ehemals ein Seitenarm der Jeetze) (Abb. 6 und Abb. 7). Alle Gewässer sind 

ausgebaut und wurden abschnittsweise verlegt. 
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Abb. 6: Gewªsser im PG ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ, Nordteil.  
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Abb. 7: Gewªsser im PG ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ, S¿dteil (Daten LAU). 

 

Fließgewässer (IHU 2012) 

Die Jeetze durchfließt das PG in nördliche Richtung auf einer Länge von ca. 15 km. Sie 

entspringt wenig außerhalb des PG bei Altferchau und mündet in Niedersachsen bei 

Hitzacker in die Elbe. Der Abschnitt des PG entspricht dem Oberlauf der Jeetze. Dieser 

ähnelt im PG mehr einem übermäßig eingetieften Entwässerungsgraben als einem 

natürlichen Bach.  

Nach der LAWA-Gewässertypisierung ist die Jeetze ein kiesgeprägter Tieflandbach (LAWA-

Gewässertyp 16). Diese sind je nach Talbodengefälle schwach gekrümmt bis mäandrierend 

verlaufende, gefällereiche und schnell fließende Bäche in Kerb-, Mulden- und Sohlentälern. 

Flach überströmte Abschnitte (Schnellen) wechseln mit kurzen tiefen Abschnitten (Stillen). 

Eine Sohlerosion findet auf Grund des lagestabilen Materials nicht statt, dafür kann jedoch 

eine deutliche Lateralerosion, die sich in teils tiefen Uferunterspülungen abbildet, stattfinden. 

Prall- und Gleithänge sind undeutlich. Neben der optisch dominierenden Kiesfraktion 

kommen unterschiedlich hohe Sand und Lehmanteile vor, besonders im Jungmoränenland 

zusätzlich aus dem Böschungshang ausgewaschene Findlinge. 

Im PG besitzt die Jeetze hinsichtlich ihres Abflussprozesses unter Berücksichtigung der 

Geofaktoren und anthropogenen Veränderungen ein mäßig natürliches hydrologisches 

Regime. Ihre Strukturgüte wurde generell als unbefriedigend bis schlecht eingestuft. In dem 
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Teilabschnitt der Jeetze innerhalb des PG reicht sie von 1 bis 7 (vgl. Abb. 8), wobei der 

Großteil als deutlich bis sehr stark verändert eingestuft wird. Dabei wurde der Zustand der 

Sohle und des Ufers als mäßig bis sehr stark verändert und die angrenzende Aue als 

unverändert bis vollständig verändert bewertet. In der Strukturgütekartierung wurden 500 m 

im Oberlauf im Bereich der Hoppenmühle Dönitz nicht bewertet und als Sonderfall 

ausgewiesen. Die Jeetze wurde hier angestaut und als Mühlteich ausgebaut. Ursächlich für 

die Verarmung der hydromorphologischen Strukturen sind Begradigungen, Stauhaltungen 

sowie die einheitliche Nutzung des Umlandes als Grün- bzw. Ackerland. Des Weiteren wird 

die Jeetze als erheblich veränderter Wasserkörper eingestuft, die noch keinen guten 

ökologischen Zustand erreicht hat.  

 

Tab. 4: Physikalisch-chemische Parameter der Jeetze an den Messstellen des GLD im PG (Quelle: 

Datenportal GLD, soweit vorhanden).  

Erster Wert: Jeetze Neulingsmühle Immekath (410805); zweiter Wert: Jeetze oberhalb Kläranlage (410806); dritter Wert: unterhalb Ristedt 

an der ehemaligen Mühle (410810); * Werte aus IHU (2012); Ă-ñ in dem Jahr wurde keine Beprobung durchgeführt;  

fett ï Grenzwertüber-/-unterschreitung 

Parameter 

Jahresmittelwert der Untersuchungsjahre 
(Messstelle der Überwachung zu 

Ermittlungszwecken) 
Orientierungswert  

(LAWA 2007) * 

2016 2019 

Temperaturmaximum [°C] - / 15 / 15,6 14,8 / - / 15,7  

Sauerstoffminimum [mg/l] - / 8,4 / 8,4 5,9 / - / 8,3 7,0 

TOC-Mittelwert [mg/l] - / 3,45 / 4 3,01 / - / 4,2 7,0 

Chlorid-Mittelwert - / 35 / 41 34 / -  / 45 200,0 

gesamt P-Mittelwert [mg/] - / 0,14 / 0,12 0,07 / - / 0,09 0,10 

o-PO4-P-Mittelwert [mg/] - / 0,05 / 0,05 0,06 / - / 0,05 0,07 

NH4-N-Mittelwert [mg/] - / 0,04 / 0,06 0,04 / - / 0,04 0,3 

N-NO3 [mg/] - / 3,35 / 3,8 2,97 / - / 2,7  

 

Die ermittelten physikalisch-chemischen Parameter zeigen, dass der Orientierungswert für 

den Phosphat-Gehalt (gesamt) im Jahr 2016 überschritten wurde, im Jahr 2019 aber unter 

dem Orientierungswert lag (Tab. 4). Der TOC-Wert (Summenparameter für sämtliche 

organische Verbindungen der Probe) lag dagegen in beiden Jahren unter dem 

Orientierungswert. Saubere Quellwässer weisen einen TOC-Gehalt von 1-2 mg/l auf, 

schwach belastete Flüsse und Bäche zeigen Werte um 2-5 mg/l. Letzterer Wert wurde an 

den Messstellen des PG erreicht. Ein hohes Nährstoffangebot und das Vorhandensein von 

organischem Material führen zur verstärkten mikrobiologischen Aktivität, in deren Folge es 

durch Sauerstoffverbrauch zu Sauerstoffmangel führen kann. Die hohe Nährstoffbelastung 

der Jeetze rührt vor allem aus diffusen Einträgen der Landwirtschaft, aber auch von direkten 

industriellen Einträgen bzw. aus Kläranlagen her (vgl. Kap. 3.3.6). Hinsichtlich der 

chemischen Parameter, wo die Teilkomponenten Prioritäre Stoffe (Schwermetalle, PAK) und 

Schadstoffe bewertet wurden, wird die Jeetze als gut eingestuft. Der Nitrat-Stickstoffwert (N-

NO3) wird in nachfolgender Tabelle (Tab. 4) aufgeführt, da er für die Bachmuschel 

bewertungsrelevant ist (Kap. 4.2.2.3). 
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Abb. 8: Gewªsserstrukturg¿te der Jeetze im PG ĂJeetze südlich Beetzendorfñ (aus IHU 2012).  
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Das Potenzial für die Lebensgemeinschaften des MZB wird für das PG als gut bewertet, die 

Fischvorkommen dagegen nur als mäßig. Als Ursache sind die eingeschränkte ökologische 

Durchgängigkeit, die mangelnde Strukturvielfalt und der gestörte Sauerstoffgehalt zu sehen. 

Eine Übersicht über die ermittelten Parameter soll die folgende Tabelle (Tab. 4) geben.  

Das Alte Wasser ist ein natürlicher, linksseitiger Zufluss der Jeetze. Dabei handelt es sich 

um einen Bach, der bei Neu Ristedt entspringt und nach ca. 5 km Lauflänge bei der 

Ortschaft Wohlgemuth in den Hauptbach mündet. Das Alte Wasser ist stark begradigt. 

In Höhe der Ortslage Wohlgemuth befindet sich ein Abschlagsbauwerk, unterhalb desselben 

das Alte Wasser ĂStolpengraben bzw. Stölpengrabenñ heiÇt. ¦ber das Abschlagbauwerk 

wird eine große Wassermenge aus der Jeetze entnommen und in den Stolpengraben 

abgeführt. Nach ca. 1,5 km Länge mündet dieser wieder in die Jeetze. 

Die Achterbeeken Kahlenberg und Immekath entwässern das Hinterland der Ortslagen 

und münden nördlich bzw. südlich Immekath in die Jeetze. Die Riete mündete ursprünglich 

vor der Mühle Ristedt in die Jeetze, jetzt in den Hilgengraben.  

Gräben 

In Folge von umfangreichen Meliorationsmaßnahmen wurden zahlreiche Gräben angelegt, 

welche im PG an mehreren Stellen in die Jeetze münden. Hier sind vor allem der 

Jeetzebeiläufer in Höhe Jeeben und der Hilgengraben/Umfluter Ristedt zu nennen. Beide 

dienten sowohl der Ent- als auch Bewässerung und fließen in die Jeetze ab.  

 

Stillgewässer 

Im PG gibt es eine Anzahl Stillgewässer, welche alle anthropogenen Ursprungs sind (Tab. 

5). Das größte Stillgewässer ist der Mühlteich an der Hoppenmühle südlich Immekath, für 

den die Jeetze in historischer Zeit angestaut wurde. Drei weitere kleine Stillgewässer 

befinden sich zwischen Hoppenmühle und Immekath und können alte Torfstiche 

Löschwasser- oder Fischteiche sein. 

 

Tab. 5: Zusammenstellung der Stillgewässer im FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ. 

Stillgewässer Entstehung1 / Nutzung1, 2 

Teich an der Unterdükerung des 

Jeetze-Beiläufers unter der Jeetze 
Kleiner Teich, Bewässerungsteich? 

Teich nordöstlich Darnebeck am 

Alten Wasser 
Privatgewässer, für die Entenjagd angelegt 

Tümpel nordwestlich Peertz in der  

Feldflur westlich der Jeetze 

alte Abgrabung 

Langer Teich 

westlich Immekath; angelegt zur Fischzucht; wahrscheinlich 

Gemeindeeigentum; wird als Angelgewässer und zur 

Naherholung genutzt (überdachter Sitzplatz mit Bänken) 

Brookbuschteich sowie 2 

Kleingewässer 

angelegt zur Fischzucht; aktuell Angelgewässer (vgl. Kap. 3.3.5) 

Komplex aus mehreren kleinen 

Teichen (2-3) westlich Kahlenberg 

alte Torfstiche; später Fischteiche? 
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Stillgewässer Entstehung1 / Nutzung1, 2 

Teich in Höhe Höfe nördlich 

Hoppenmühle 
vor einigen Jahren erweitert; Privatgewässer, Nutzung? 

Mühlteich Hoppenmühle 
wird von der Jeetze gespeist; welche den Teich durchfließt; 

Eigentum der Kirche; privat als Angelgewässer genutzt 

Teich südwestlich Moor Viehtränke, vor ca. 10 Jahren angelegt 
 

1 mit Hinweisen des UHV ĂJeetzeñ; 2 angefragt bei der UWB, jedoch ohne Rückmeldung 

Grundwasser (LRP 2018) 

Die Grundwasserneubildung liegt fast im gesamten Altmarkkreis Salzwedel über dem 

Landesdurchschnitt, wodurch beachtliche Grundwasserreserven entstanden sind. Der 

mengenmäßige Zustand des Grundwassers ist im gesamten Altmarkkreis gut. Der 

chemische Zustand (resultiert zumeist aus der Einhaltung der Grenzwerte für Nitrat oder 

Ammonium) ist ebenfalls mit gut bewertet worden.  

Eine hohe Grundwassergefährdung tritt vor allem auf den Sandstandorten und in den 

Niederungen auf. Die Maßnahmen zur Verbesserung der Vorflut führten innerhalb der 

Niederungen zu einer Grundwasserabsenkung.  

 

2.1.2.5 Potenziell natürliche Vegetation (pnV) 

Die pnV der Jeetzeniederung im PG bilden Walzenseggen-Erlenbruchwald und 

Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald (Abb. 9). Der Walzenseggen-Erlenbruchwald stockt auf 

den vermoorten Senken am Oberlauf zwischen Dönitz und Schwarzendamm sowie zwischen 

Kahlenberg und Hoppesmühle bei Peertz (vgl. Kap. 2.1.2.2). Der Teilbereich zwischen 

Dºnitz und Schwarzendamm trªgt auch die Bezeichnung ĂMoorñ (= eine StraÇe und 

Siedlung). Der Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald nimmt die dazwischen liegenden 

Teilabschnitte der Jeetzeniederung ein, so den Quellbereich oberhalb (=außerhalb) des PG, 

den Abschnitt zwischen Dönitz und Kahlenberg sowie unterhalb Peertz bis Beetzendorf. In 

der Niederung des Alten Wassers westlich Darnebeck dominiert der Geißblatt-Stieleichen-

Hainbuchenwald. Auf den höheren Randlagen wechseln Waldmeister-Buchenwald mit 

Flattergras- und Hainsimsen-Buchenwald, von denen ein kleiner Bereich nördlich Jeeben 

anteilig auch vom PG erfasst wird.  

Der Walzenseggen-Erlenbruchwald tritt vermehrt in vermoorten und vergleyten Senken, 

Niederungen sowie Randlagen der großen Flussauen mit ständig hochanstehendem, mehr 

oder weniger bewegtem Grundwasser auf. In der Baumschicht dominiert die Schwarz-Erle. 

Die Strauchschicht ist Individuen- und artenarm. Regelmäßig kommt nur der Faulbaum vor. 

Die lückige Krautschicht dagegen ist mehr oder weniger artenreich und vor allem durch 

Nässe- und Feuchtezeiger wie Walzen-Segge (Carex elongata), Sumpf-Segge (C. 

acutiformis), Sumpf-Dotterblume (Caltha palustris), Großes Springkraut (Impatiens noli-

tangere), Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa), Gewöhnlicher Frauenfarn (Athyrium 

filix-femina), Gewöhnlicher Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Ufer-Wolfstrapp (Lycopus 

europaeus) und Sumpf-Haarstrang (Peucedanum palustre) besiedelt. Auch Nährstoffzeiger 

wie Große Brennnessel (Urtica dioica) und Gundermann (Glechoma hederacea) wachsen in 

der Krautschicht, ebenso Großes Mädesüß (Filipendula ulmaria), Rohr-Glanzgras (Phalaris 
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arundinacea) und Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus). Die Ausbildung der 

Erlenbruchwälder weist auf den Vernässungsgrad und die Trophiestufe des Standorts hin. 

Sehr hohe Grundwasserstände zeigen bspw. Blutauge (Comarum palustre) und Sumpf-

Veilchen (Viola palustris) an, zunehmende Mineralisierung unter niedrigeren 

Grundwasserständen Rohr-Glanzgras (Phalaris arundinacea), Wasserdost (Eupatorium 

cannabinum) und Sumpf-Kreuzkraut (Crepis paludosa). 

 

Abb. 9: Die potenzielle natürliche Vegetation des FFH-Gebiet es DE 3332-302 (© GeoBasis-DE/ 

LVermGeo LSA 2019). 
 

Der Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald ist die charakteristische Waldgesellschaft für die 

Niederungen im Tiefland. Er ist häufig in den Niederungen kleinerer Flüsse und Bäche 

innerhalb der Hügelländer und im Tiefland in den Urstromtälern sowie in den flachen 

Talsenken der Altmark und im Drömling zu finden. Sie stocken auf Humus- und 

Anmoorgleyen sowie Anmoorböden mit geringen Grundwasserschwankungen. In der 

zweischichtigen Baumschicht dominieren Schwarz-Erle und Esche. Stiel-Eiche und Hänge-

Birke kommen ebenso regelmäßig vor. Die Strauchschicht wird überwiegend von Trauben-

Kirsche (Prunus padus) und Hasel (Corylus avellana) gebildet. In der Bodenvegetation 

wachsen vor allem Stickstoffzeiger wie Große Brennnessel (Urtica dioica) und Kleb-Labkraut 

(Galium aparine). Sind die Standorte nährstoffreicher siedeln sich Arten wie Echte 

Sternmiere (Stellaria holostea), Giersch (Aegopodium podagraria), Wald-Zwenke 

(Brachypodium sylvaticum) und Ausdauerndes Bingelkraut (Mercurialis perennis) an. Die 

Krautschicht wird außerdem von den Feuchte- und Wechselfeuchtezeigern wie Wald-Ziest 
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(Stachys sylvatica), Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa), Sumpf-Segge (Carex 

acutiformis), Großes Springkraut (Impatiens noli-tangere), Riesen-Schwingel (Festuca 

gigantea) und Großes Hexenkraut (Circaea lutetiana) eingenommen. Auf nassen moorigen 

Böden wird der Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald von Bruchwald abgelöst. Auf höher 

gelegenen, frischen bis feuchten Standorten werden die ärmeren Böden von Pfeifengras-

Stieleichenwald eingenommen. 

Der Geißblatt-Stieleichen-Hainbuchenwald ist eine Untergesellschaft des Sternmieren-

Eichen-Hainbuchenwaldes auf nährstoffarmen lehmig-sandigen Gleyböden der 

Pleistozängebiete. Im Nordwesten von Sachsen-Anhalt ist dieser subatlantisch geprägt. 

Stieleichen-Hainbuchenwälder stocken auf meist wechselfeuchten, grund- und 

stauwasserbeeinflussten Böden. Kennzeichnend sind Deutsches Geißblatt (Lonicera 

periclymenum) sowie Arten, die geringe Ansprüche an die Nährstoffversorgung stellen. 

Neben den beiden Hauptbaumarten Stieleiche und Hainbuche sind diese Eberesche (Sorbus 

aucuparia) sowie auf moorigen Standorten Hänge-Birke (Betula pendula) und Gewöhnliche 

Traubenkirsche (Prunus padus). In der Bodenschicht wachsen Wald-Flattergras (Milium 

effusum), Wald-Sauerklee (Oxalis acetosella), Schattenblume (Maianthemum bifolium), 

Vielblütige Weißwurz (Polygonatum multiflorum), Gemeiner Wurmfarn (Dryopteris filix-mas) 

sowie die Moose Mnium hornum und Polytrichum formosum.  

In der Altmark bedeckt der Flattergras-Buchenwald basenarme löss- und sandbedeckte 

Geschiebemergel. Im PG würde er sich auf einen schmalen Streifen nördlich Jeeben 

entwickeln. Die Rotbuche ist die dominierende Baumart. Vereinzelt kommen auch Stiel- und 

Traubeneiche vor. Die Waldgesellschaft siedelt auf oberflächig entbasten Böden. Seine 

Strauchschicht ist nur schwach entwickelt. In der Krautschicht treten mäßig anspruchsvolle 

und acidotolerante Arten nebeneinander auf. Sie weist oftmals eine mittlere Deckung auf. 

Mesotraphente Arten sind Hain-Rispengras (Poa nemoralis), Buschwindröschen (Anemone 

nemorosa), Wald-Veilchen (Viola reichenbachiana), Vielblütige Weißwurz (Polygonatum 

multiflorum) und Gewöhnlicher Wurmfarn (Dryopteris filix-mas). Oberflächig saure Böden 

werden von Schlängel-Schmiele (Deschampsia flexuosa), Pillen-Segge (Carex pilulifera) und 

Wald-Sauerklee (Oxalis acetosella) angezeigt. Auf reicheren Standorten bildet die 

Waldgesellschaft oftmals Komplexe mit dem Waldmeister-Buchenwald. 

 

2.1.2.6 Biotoptypen und Nutzungsarten 

Das PG wird zu 63 % (ca. 174 ha) von Grünländern eingenommen. Den nächstfolgend 

größeren Flächenanteil machen mit 14 % (ca. 40 ha) die Wälder und Gehölze aus, gefolgt 

von Äckern mit 11 % (29 ha). Gewässer nehmen einen Anteil von ca. 5 % (13 ha) ein, 

Röhrichte und Riede haben einen Anteil von 3 % (8 ha) und Sonstige (Bebauung i.w.S.) von 

4 % (12 ha).  

Das FFH-Gebiet umfasst im Wesentlichen die Jeetzeniederung mit der Jeetze als zentrales 

Gewässer. Innerhalb der Niederung dominieren großflächige Grünländer, welche die 

Landschaft zwischen Immekath und Beetzendorf bestimmen. Hier überwiegen artenarme, 

gräserdominierte und in ihrem Mikrorelief nivellierte Bestände, die durch Einsaat geprägt 

sind (Code GIA) und 25 % des PG ausmachen. Diese Grünländer werden als zweischürige 

Mähwiesen, teilweise auch als Mähweiden genutzt.  
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Kräuter- und strukturreichere Grünländer befinden sich in der Nähe von Ortslagen 

(Darnebeck, Jeeben) sowie entlang des gesamten Oberlaufes zwischen Immekath und 

Schwarzendamm. Vor allem im Südteil sind die Grünländer kleinteilig verzahnt mit den 

Wäldern und Gehölzen, Kleingewässern, Röhrichten und Rieden. Die Grünländer selbst 

weisen einen Gradienten von Frisch- bis Feuchtwiesen auf und werden fast ausschließlich 

als Mähweiden genutzt. Von den Frischwiesen erfüllen hier zahlreiche Flächen die 

Anforderungen des LRT 6510 und stellen einen Anteil von 4 % am PG. Grünländer mit einer 

guten Bestandsstruktur, welche jedoch nicht das vollständige Arteninventar des LRT 6510 

aufweisen, sind mit dem Code GMA erfasst und haben einen Anteil von 21 %. Weitere 7,5 % 

entfallen auf sonstige Grünländer (Code GMY). Diese umfassen Flächen, auf denen im 

Kartierzeitraum (Mai bis Oktober) ununterbrochen Weidetiere standen (meist Rinder, bei 

Darnebeck auch Pferde) oder Flächen mit einer scheinbar unregelmäßigen Nutzung (z.B. 

Umfeld der ehemaligen Mühle Ristedt). Auf zwei Flächen (1,6 %) war auf ehemaligen 

Ackerstandorten Grünland eingesät (Code GSA).   

 

 

Abb. 10: Flächenanteile der Biotoptypen im FFH-Gebiet ĂJeetze südlich Beetzendorfñ [%]. 

Feucht- und Nasswiesen (Code GFD und GFY) sowie Feuchtbrachen (Code GFX) 

konzentrieren sich auf den Südteil des PG zwischen Immekath und Schwarzendamm, eine 

Fläche befindet sich östlich Darnebeck (Code GFY). Feucht- und Nasswiesen (Code GFY) 

nehmen einen Anteil von 3,3 % ein, die seggen-, binsen- und hochstaudenreichen 

Nasswiesen (Code GFD) 0,26 % und die Feuchtbrachen (Code GFX) 0,5 %. 

Wälder und Forste haben einen Anteil von 14 %. Die flächenmäßig größten 

zusammenhängenden Vorkommen befinden sich östlich Darnebeck und nordwestlich von 
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Jeeben. Den größten Anteil stellen die Wald-LRT 91E0* mit 8,5 % und LRT 9160 mit 1,7 %. 

Es folgen Laubbaummischbestände aus einheimischen Arten (Code XQV) mit 0,9 % und 

sonstiger Sumpfwald (Code WPY) mit 0,27 %.  

Gehölzstrukturen, wie Solitärbäume, Hecken, Baumreihen und Baumgruppen/-bestände 

nehmen einen Anteil von 2,5 % ein. Hier dominieren die Baumreihen (Code HHB) entlang 

von Nutzungsgrenzen und Baumgruppen (Code HEC).     

Ackerbaulich, gärtnerisch und weinbaulich genutzte Biotope kommen zerstreut über das 

gesamte PG mit einem Anteil von 10,7 % vor. Davon entfallen 10,4 % auf die Äcker (Code 

ABA, ABC und AIA) und 0,3 % auf eine Kleingartenanlage südlich Beetzendorf (Code AKE). 

Im Abschnitt zwischen Immekath und Jeeben grenzen mehrere Ackerschläge unmittelbar an 

die Jeetze. Südlich von Immekath befinden sich die Äcker auf den etwas höher liegenden 

Ebenen. Unmittelbar südlich von Beetzendorf befinden sich beidseitig der Jeetze größere 

Ackerflächen. Zwischen Jeetze und Acker liegen jedoch beidseitig breitere Gehölzstreifen.    

Den Hauptteil der Biotopgruppe Gewässer bilden die Fließgewässer mit etwa 4 %, wobei der 

höchste Anteil auf die Bäche Jeetze und Altes Wasser entfällt. Von der Jeetze und dem 

Alten Wasser ist ein hoher Anteil LRT 3260 (1,5 %). Gräben (Code FGK, FGR und FGY) 

nehmen einen Anteil von 0,6 % ein.  

Insgesamt wurden 12 Stillgewässer erfasst, die jedoch alle eine geringe Flächengröße 

aufweisen. Insgesamt nehmen die Stillgewässer gerade einmal 0,6 % des PG ein. Das 

größte Gewässer ist der Stauteich (Mühlteich) an der Hoppenmühle zwischen Dönitz und 

Immekath. Den höchsten Anteil mit 0,47 % (1,2 ha) stellen die Staugewässer (Code SEC), 

auf die sonstigen Stillgewässer (Code SEY) entfallen 0,19 % (0,5 ha).  

Die Biotopgruppe der Niedermoore, Riede und Röhrichte stellt einen Anteil von 2,7 % und 

beschränkt sich auf den Südteil des PG zwischen Immekath und Schwarzendamm. Die 

Röhrichte und Riede kommen entlang der Jeetze kleinflächig verzahnt mit den Grünländern 

und gewässerbegleitenden Gehölzbeständen (hauptsächlich LRT 91E0*) vor. Großflächige 

Vorkommen erstrecken sich bis an den Rand der Jeetzeaue und befinden sich auf 

sickerfeuchten bis -nassen Standorten. Den überwiegenden Anteil stellt das Schilfröhricht 

(Code NLA) mit ca. 2 %, gefolgt von Großseggenrieden (Code NSD) mit 0,7 %.      

Unter der Rubrik ĂSonstigeñ mit 4 % werden Siedlungsstrukturen zusammengefasst. Auch 

die Ruderalfluren wurde in diese Rubrik gestellt (Code URA und URB). Den höchsten Anteil 

bilden hier Privatgrundstücke im Bereich der Ortslagen (Code BDA) mit 1,2 % (3,3 ha). Im 

Bereich Immekath liegt das Gelände der Kläranlage (Code BEA) mit 0,6 % (1,7 ha) und 

südlich Beetzendorf das des Freibades (Code PSD) mit 0,36 % (1 ha) im PG.  

 

Tab. 6: Überblick zur Biotopausstattung im FFH-Gebiet ĂJeetze südlich Beetzendorfñ 
 1bei sehr geringer Flächengröße Angabe in m² 

Biotoptyp 
Anzahl 

Teilflächen 
Fläche 

[ha]1 

Flächenanteil 

[%] 
Code Bezeichnung HC NC 

Wälder/Forste, Pionierwald, natürlicher Vorwald 32,94 11,97 

91E0* 
Auenwälder mit A.glutinosa und F. excelsior  

(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 
34 1 22,60 8,46 
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Biotoptyp 
Anzahl 

Teilflächen 
Fläche 

[ha]1 

Flächenanteil 

[%] 
Code Bezeichnung HC NC 

9160 

Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stielei-

chenwald oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion 

betuli) 

6 0 4,71 1,71 

WAA Erlenbruch nährstoffreicher Standorte 0 1 0,12 0,04 

WPY Sonstiger Sumpfwald (beeinträchtigt) 2 0 0,75 0,27 

WUY Sonstige Flächen im Wald 0 2 0,40 0,15 

XGV 
Mischbestand Laubholz-Nadelholz, nur 

einheimische Baumarten 
0 1 0,10 0,03 

XGX 
Mischbestand Laubholz-Nadelholz, überwiegend 

einheimische Baumarten 
1 0 0,10 0,04 

XQV 
Mischbestand Laubholz, nur einheimische 

Baumarten 
3 0 2,51 0,91 

XQX 
Mischbestand Laubholz, überwiegend 

einheimische Baumarten 
2 0 0,54 0,20 

XUI Mischbestand Buche-Eiche 1 0 0,29 0,10 

XXI Reinbestand Eiche 1 0 0,08 0,03 

XXP Reinbestand sonstige Pappel 1 0 0,46 0,17 

XXR Reinbestand Robinie 1 0 0,11 0,04 

XXZ Reinbestand Zitterpappel 1 0 0,09 0,03 

XZI Mischbestand Zitterpappel-Eiche 1 0 0,09 0,03 

Gehölze 6,95 2,52 

HEA Solitärbaum auf Wiesen 0 4 16 m² 0,00 

HEB Alter Einzelbaum, landschaftsprägend 0 2 26 m² 0,00 

HEC 
Baumgruppe/-bestand überwiegend einheimischen 

Gehölze 
7 10 2,48 0,90 

HEX Sonstiger Einzelbaum 0 2 4 m² 0,00 

HEY Sonstiger Einzelstrauch 0 1 50 m² 0,00 

HFA 
Weidengebüsch außerhalb von Auen, überwiegend 

einheimische Gehölze 
1 0 0,21 0,08 

HFY 
Sonstiges Feuchtgebüsch, überwiegend heimische 

Gehölze 
0 3 0,12 0,04 

HHA 
Strauchhecke aus überwiegend einheimischen 

Gehölze 
0 1 43 m²  

HHB 
Strauch-Baumhecke, überwiegend einheimische 

Gehölze 
3 2 1,17 0,42 

HKA Kopfweiden 0 2 0,04 0,02 

HRB Baumreihe, überwiegend einheimische Gehölze 11 4 2,90 1,05 

HRC Baumreihe, überwiegend nichtheimische Gehölze 0 2 0,01 0,00 

HYA 
Gebüsch frischer Standorte, überwiegend 

einheimische Gehölze 
0 1 0,01 0,00 
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Biotoptyp 
Anzahl 

Teilflächen 
Fläche 

[ha]1 

Flächenanteil 

[%] 
Code Bezeichnung HC NC 

Fließgewässer 10,69 3,88 

3260 

Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vege-

tation des Ranunculion fluitantis und des 

Callitrichio-Batrachion 

8 0 4,36 1,58 

FBE Naturnaher Bach ohne Arten des LRT 3260 1 0 0,09 0,63 

FBF 
Ausgebauter Bach ohne Arten des FFH-

Fließgewässer-LRT 
6 0 2,49 0,90 

FBH 

Begradigter / ausgebauter Bach mit naturnahen 

Elementen ohne Arten des FFH- Fließgewässer-

LRT 

5 0 2,28 0,87 

FGK 
Graben mit artenarmer Vegetation  

(sowohl unter als auch über Wasser) 
12 12 1,15 0,42 

FGR 
Graben mit artenreicher Vegetation  

(sowohl unter als auch über Wasser) 
1 3 0,12 0,04 

FGY sonstiger Graben (verbaut) 1 0 0,2 0,01 

Stillgewässer 1,96 0,71 

SEA 
Sonstige Altwässer ohne Arten des FFH-

Stillgewässer-LRT 
0 1 20 m² 0,00 

SEC Anthropogenes nährstoffreiches Staugewässer 4 0 0,99 0,36 

SEY 
Sonstiges anthropogenes nährstoffreiches 

Gewässer 
5 0 0,90 0,33 

SED nährstoffreiche Abbaugewässer 1 0 0,07 0,03 

Niedermoore, Sümpfe, Röhrichte 7,94 2,89 

NLA Schilf-Landröhricht 7 1 5,29 1,92 

NLB Rohrglanzgras-Landröhricht 2 6 0,59 0,21 

NLC Wasserschwaden-Röhricht 0 1 0,04 0,01 

NPB 
Pioniervegetation auf (wechsel-)nassen, 

nährstoffreichen Standorten 
0 1 0,03 0,01 

NSD Seggenried 5 7 1,99 0,72 

Grünland 173,61 63,08 

6510 
Magere Flachland-Mähwiesen  

(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
10 0 11,4 4,15 

GFD 
Seggen-, binsen- oder hochstaudenreiche 

Nasswiese 
3 0 0,71 0,26 

GFX Feuchtwiesenbrache 4 0 1,35 0,49 

GFY Sonstige Feucht- oder Nasswiese 4 8 9,0 3,27 

GIA Intensivgrünland, Dominanzbestände 19 0 67,88 24,68 

GMA Mesophiles Grünland (sofern nicht 6510) 21 0 56,99 20,72 

GMF 
Ruderales mesophiles Grünland (sofern nicht 

6510) 
0 2 0,15 0,06 
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Biotoptyp 
Anzahl 

Teilflächen 
Fläche 

[ha]1 

Flächenanteil 

[%] 
Code Bezeichnung HC NC 

GMX Mesophile Grünlandbrache (sofern nicht 6510) 2 2 0,56 0,20 

GMY Sonstiges mesophiles Grünland 16 0 20,53 7,46 

GSA Ansaatgrünland 2 0 4,49 1,63 

GSX Devastiertes Grünland mit starken Narbenschäden 1 0 0,14 0,05 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren  2 0 0,04 0,01 

NUY 

Sonstige feuchte Hochstaudenflur, 

Dominanzbestände heimischer nitrophiler Arten 

(sofern nicht 6430) 

3 1 0,37 0,13 

Ruderalfluren 1,45 0,53 

URA Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten 2 0 0,47 0,17 

URB Ruderalflur, gebildet von ein- bis zweijährigen 1 3 0,98 0,35 

Ackerbaulich-, gärtnerisch- und weinbaulich genutzte Biotope 29,35 10,66 

ABA Befristete Stilllegung, Fläche selbstbegrünend 1 0 0,37 0,14 

ABC Befristete Stilllegung, Fläche mit Einsaat 0 1 0,01 0,00 

AIA Intensiv genutzter Acker auf Sandboden 13 0 28,18 10,24 

AKE Kleingartenanlage 1 0 0,79 0,29 

Siedlungsbiotope 3,32 1,21 

PSD Freibad 1 0 0,97 0,35 

PYF Vor- und Hausgarten 6 0 1,87 0,68 

PYY Sonstige Grünanlagen, nicht parkartig 1 0 0,48 0,17 

Bebauung 5,01 1,82 

BEA Kläranlage 1 0 1,74 0,63 

BDA Ländlich geprägtes Dorfgebiet 6 1 3,27 1,19 

Befestigte Fläche / Verkehrsfläche 2,00 0,73 

VHC Stauanlage / Staudamm / Wehr 1 0 0,04 0,02 

VPB Parkplatz / Rastplatz 0 1 0,05 0,02 

VPE Lagerplatz 1 0 0,11 0,04 

VSA Teilversiegelte Straße (gepflastert) 1 0 0,03 0,01 

VSB Ein- bis zweispurige Straße (versiegelt) 3 0 0,56 0,20 

VWA Unbefestigter Weg 7 0 1,01 0,36 

VWB 
Befestigter Weg  

(wassergebundene Decke, Spurbahnen) 
1 1 0,15 0,05 

VWD Fuß-/Radweg, ausgebaut 0 1 0,05 0,02 

  268 92 275,22 100 
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2.2 Schutzstatus 

2.2.1 Schutz nach Naturschutzrecht 
 

Flächennaturdenkmale 

Im PG liegt anteilig das NDF ĂMoor bei Dºnitzñ NDF0006SAW_). Es wurde 1990 

ausgewiesen und hat eine Flächengröße von 4,81 ha (nach GIS 5,8 ha).   

Es handelt sich um ein Reliktbiotop aus ehemals im Jeetzetal großflächig vertretenen 

Pflanzenvergesellschaftungen mit Breitblättrigem Knabenkraut, Fieberklee, Wollgras, 

Sumpfblutauge und Sumpfveilchen. Weiterhin kommen geschützte Lurche, Vögel (Eisvogel) 

und Fische (Schmerle) vor. 

Notwendige Pflege- und Schutzmaßnahmen nach Behandlungsrichtlinie sind: 

-  eine einschürige Mahd nach dem 20. August mit Abtransport des Mahdguts;  

-  ggf. Gehölzentnahmen zur Offenhaltung 

-  in Zeiträumen von 5 bis 10 Jahren eine einmalige Entschlammung und teilweise 

Gehölzentnahme in/an den Stichgräben; 

-  verstärkte Bejagung des Schwarzwildes; 

-  alle wasserbaulichen Maßnahmen sind auf die Bevorteilung des Moores auszurichten 

(Regulierung der Staueinrichtung, Veränderung der zahlreichen Sohlgleiten, Einbringen 

von Feldsteinmaterial);  

-  Es ist nicht gestattet, im Bereich des NDF sowie der Schutzzone Biozide oder 

Düngemittel auszubringen. 

-  Es ist nicht gestattet, in der Jeetze zu angeln. 

Letztmalig sind in den 1990er Jahren durch ABM Gehölzrückschnitte und Mäharbeiten 

durchgeführt worden. Die genannten Pflanzenvorkommen sind weitestgehend 

zurückgegangen (UNB Altmarkkreis).   

 

Geschützte Landschaftsbestandteile 

Das FFH-Gebiet grenzt im Stadtgebiet von Beetzendorf unmittelbar an den GLB0001SAW 

ĂGemeindepark Beetzendorfñ.  

 

2.2.2 Schutz nach anderen gesetzlichen Grundlagen 
 

Die Jeetzeniederung südlich der Landstraße Kuhfelde-Mühle Kuhfelde (auch Große Mühle) 

bis zur Jeetzequelle ist als vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet ĂJeetze (2. 

Ordnung)ñ (HQ100) nach § 76 Abs. 3 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 

100 Abs. 1 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) festgesetzt. Das vorläufig 

gesicherte Überschwemmungsgebiet hat eine Flächengröße von 1624 ha. Innerhalb der 

festgelegten Flächen gelten die spezifischen Schutzvorschriften und 

Nutzungseinschränkungen entsprechend der durch Verordnung festgesetzten 

Überschwemmungsgebiete. Für die Festsetzung des Überschwemmungsgebietes wurden 

die Flächen entlang des Flusslaufes zugrunde gelegt, die bei einem Hochwasserereignis mit 

einer Wiederkehrwahrscheinlichkeit von 100 Jahren (HQ100) überflutet werden. 
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Abb. 11: Überschwemmungsgebiete im Bereich des FFH-Gebietes DE 3332-302. 
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2.3 Planungen im Gebiet 
 

Landschaftsprogramm (LP) 

In Anlehnung an die Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2001) 

werden im Landschaftsprogramm Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994) Leitbilder formuliert. Als 

Leitbild werden programmatische Zielsetzungen bezeichnet, die in der Raumordnung die 

räumlichen Zielsetzungen der gültigen, gesellschaftspolitischen Prinzipien definiert. Für das 

PG, das sich in der Landschaftseinheit ĂAltmarkheidenñ (LE1.2) befindet, sind folgende 

Aspekte des Leitbildes relevant: 

ĂDie im Endmoränenbereich sehr relief- und standortdifferenzierten ökologischen 

Verhältnisse sollen sich mehr als heute durch eine entsprechende Waldzusammensetzung 

und -bewirtschaftung im Landschaftsbild darstellen. Die Offenflächen, vor allem 

Niederungswiesen und Moore, müssen dabei mindestens im gegenwärtigen Umfang 

erhalten werden und zur Raumöffnung und Herstellung von Blickbeziehungen beitragen und 

die Landschaft gliedern. Die wesentlichen Linienelemente der Landschaft, Fließgewässer, 

Straßen und Wege, sollen durch begleitende Gehölze hervorgehoben werden.ñ 

ĂBei allen noch vorhandenen Moorflächen ist über eine Erhöhung des Grundwasserstandes 

bzw. Regulierung des Wasserregimes eine langfristige natürliche Renaturierung einzuleiten. 

Die herausragende Bedeutung der Altmarkheiden soll weiterhin wesentlich durch die 

Häufigkeit des Vorkommens und den Charakter der Moore bestimmt werden.ñ 

ĂIn den wald- und gewässerreichen Landschaftsteilen sollen Kranich (Grus grus) und 

Schwarzstorch (Ciconia nigra) und weitere heute gefährdete Organismenarten bessere 

Lebensmöglichkeiten vorfinden als gegenwärtig. Die landwirtschaftlich genutzten 

Grünlandflächen sind durch überwiegend extensive Bewirtschaftung insbesondere bei 

feuchten Standorten in wertvolle Lebensräume z. B. für alle Wiesenbrüter umzuwandeln.ñ  

ĂDurch entsprechende kommunale Abwasserbehandlung sowie eine ökologiegerechte 

Flächenbewirtschaftung soll erreicht werden, dass die Oberflächengewässer eine hohe 

Wassergüte aufweisen, die auch anspruchsvollsten Tier- und Pflanzenarten stabile 

Reproduktionsräume bietet.ñ 

 

Landesentwicklungsplan (LEP) 

Auf Grundlage des Landesentwicklungsgesetzes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) werden im 

Landesentwicklungsplan (LEP) die anzustrebende Ordnung und Entwicklung des jeweiligen 

Landesgebietes festgelegt. Als Ziele und Grundsätze zur Entwicklung des Freiraums werden 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete definiert. Nach Angaben des LEP für Sachsen-Anhalt (2010) 

ist das PG Vorbehaltsgebiet für den Aufbau eines ökologischen Verbundsystems 

ĂNiederungen der Altmarkñ ausgewiesen und begr¿ndet sich wie folgt: 

ĂIn der überwiegend land- und forstwirtschaftlich geprägten Altmark stellen die 

Niederungen mit ihren Grabensystemen, Grünland und Sumpfwäldern sowie 

angrenzende flechtenreiche Kiefernwälder auf Sandböden die wesentlichen 

Biotopverbundstrukturen zwischen dem Elbetal, dem Drömling und der Colbitz-Letzlinger 

Heide dar. Die Niederungen bilden ein eng vernetztes System. Unter dieser 
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Bezeichnung wurden insbesondere die Landgraben-Dumme-Niederung, die Jeetze-

Niederung, die Secantsgraben-Niederung und die Tangerniederung zusammengefasst, 

die die Altmark einzigartig vernetzen.ñ 

Mit der Meldung als FFH-Gebiet ist es auch als Vorranggebiet für Natur und Landschaft 

eingestuft und dient dem Erhalt und der Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen. 

NATURA-2000-Gebiete sind bedeutende naturschutzrechtlich geschützte Gebiete, sowie für 

den langfristigen Schutz von Natur und Landschaft besonders wertvolle Gebiete und Gebiete 

von herausragender Bedeutung für ein landesweites ökologisches Verbundsystem. 

Für die Planungsregion Altmark wird als Ziel die Festsetzung eines Vorranggebietes für 

Hochwasserschutz an der Jeetze formuliert. 

 

Regionaler Entwicklungsplan (REP) 

Der Regionalplan für die Planungsregion Altmark wurde am 15.12.2004 von der 

Regionalversammlung beschlossen und am 14.02.2005 von der obersten 

Landesplanungsbehörde genehmigt. Mit dem durch die Landesregierung des Landes 

Sachsen-Anhalt, am 14.12.2010 (GVBl. LSA 2011, Nr. 6; Seite 160) beschlossenen 

Landesentwicklungsplan 2010 LSA (LEP 2010 LSA) besteht die Notwendigkeit der 

Neuaufstellung des Regionalplanes zur Anpassung an die Ziele und Grundsätze der 

Landesplanung.  

Der Jeetzelauf sowie das Alte Wasser in den Grenzen des PG bilden Vorranggebiet für 

Natur und Landschaft ĂJeetze südlich von Beetzendorfñ. Begründet wird dieses mit dem 

ĂSchutz und Erhaltung der Jeetze südlich Beetzendorf bis Dönitz als naturnahes aber auch 

abschnittsweise begradigtes Fließgewässersystem mit den daran gebundenen Arten- und 

Lebensgemeinschaftenñ. 

Angrenzend an das Vorranggebiet befindet sich das Vorbehaltsgebiet für den Aufbau eines 

ökologischen Verbundsystems ĂNiederungen der Altmarkñ. Diese Ăumfassen großräumige, 

naturraumtypische, reich mit naturnahen Elementen ausgestattete Landschaften sowie 

Verbundachsen zum Schutz naturnaher Landschaftsteile und Kulturlandschaften mit ihren 

charakteristischen Lebensgemeinschaftenñ und dienen dazu die ĂIsolation von Biotopen oder 

ganzen ¥kosystemen zu vermeidenñ.  

 

Landschaftsrahmenplan (LRP) 

Auf der Ebene der Landschaftsplanung werden landespflegerische Absichten und 

Maßnahmen dargestellt. Gegenstand sind Freiflächen und Kulturlandschaften sowie das 

Leistungsvermögen des Landschaftshaushaltes. Die Planung vertritt die ökologischen 

Gesichtspunkte und zielt auf Schutz, Pflege, Unterhaltung, Wiederherstellung, Erhaltung und 

Entwicklung der Bestandteile des Naturhaushaltes ab. Nachfolgende Tabelle (Tab. 7) gibt 

einen Überblick zu den wesentlichen Erhaltungs- und Entwicklungszielen im PG. 
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Tab. 7:  Übersicht zu den für das PG im Landschaftsrahmenplan des Altmarkkreises Salzwedel formulierten 

Erhaltungs- und Entwicklungszielen (LRP 2018). 

Anforderungen der Raumordnung Teilbereich im PG 

Vorschlag Vorranggebiete 

Natur und Landschaft Jeetze und Altes Wasser inkl. eines Korridors 

Hochwasserschutz gesamtes PG 

Freiraumsicherung gesamtes PG 

Vorschlag Vorbehaltsgebiete 

Entwicklung Ökologisches Verbundsystem gesamte Niederung der Jeetze  

Naturschutzfachliches Entwicklungskonzept Teilbereich im PG 

Wasser 

Erhalt und Verbesserung der Retentionsfunktion 
gesamtes PG exkl. Abschnitt Darnebeck/Altes 

Wasser 

Vermeidung von Stoffeinträgen in die 

Oberflächengewässer durch angepasste 

Nutzungsformen 

unterhalb Immekath, östlich der Jeetze; 

südwestlich Jeeben 

Vermeidung von Stoffeinträgen in das 

Grundwasser durch angepasste Nutzungsformen 
nachrangig: Oberlauf oberhalb Siebenruthen 

Boden 

Erhalt und Verbesserung der 

Standortbedingungen für die gefährdeten 

Niedermoor- und Anmoorgleyböden 

Ristedt 

Biotope 

Erhalt und Förderung von naturnahen Bruch- und 

Feuchtwäldern als seltene, schutzbedürftige 

Lebensräume 

östlich Darnebeck 

Erhalt naturnaher Laub- und Mischwälder und 

Verbesserung ihrer Biotopstruktur 
Ristedt, westlich Jeeben 

Erhalt von Alleen und Baumreihen als geschützte 

Biotope 
punktuell im gesamten PG 

Erhalt artenreicher Wiesen und Weiden über 

extensive Nutzung. 

oberhalb Immekath 

 

Anstreben artenreicher Wiesen und Weiden über 

extensive Nutzung. 

vorrangig: unterhalb Immekath bis Beetzendorf;   

nachrangig: südwestlich Dönitz 

Erhalt und Aufwertung noch vorhandener 

Moorflächen 
abschnittsweise zwischen Dönitz und Immekath 

Erhalt und weitere Aufwertung naturnaher 

Fließgewässer 

Oberlauf Jeetze bis unterhalb Immekath; 

Fließgewässer im Bruchwald östlich Darnebeck 

Verbesserung der Biotopstruktur an 

beeinträchtigten Fließgewässern 

vorrangig: Jeetze unterhalb Immekath, Altes 

Wasser; 

nachrangig: Jeetzebeiläufer 
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Naturschutzfachliches Entwicklungskonzept Teilbereich im PG 

Erhalt und weitere Aufwertung naturnaher 

Kleingewässer 

Kleingewässer: Mühlteich Hoppenmühle, östlich 

Darnebeck 

Tiere und Pflanzen 

Erhalt von Siedlungsfreiflächen als Lebensräume 

der an die Strukturen der Siedlung angepassten 

Tierarten 

Niederung südlich Beetzendorf 

Erhalt von strukturreichem Feuchtgrünland als 

Lebensraum für zahlreiche gefährdete Arten, 

insbesondere Wiesenbrüter 

südwestlich Jeeben 

 

Landschaftspläne 

Entsprechend den über das BfN zur Verfügung stehenden Informationen 

(http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/landschaftsplanung/st_lp.pdf) befindet 

sich das FFH-Gebiet anteilig im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Klötze mit Stand 

1996 (Bauamt der Stadt Klötze). Aufgrund des Alters der Planungsdaten wurden diese nicht 

ausgewertet und werden hier nicht näher erläutert.  

 

Ökologisches Verbundsystem (ÖVS) 

Die Entwicklung des Ökologischen Verbundsystems in Sachsen-Anhalt (ÖVS) basiert auf 

einem bereits 1995 gefassten Landtagsbeschluss. Die Biotopverbundplanung auf 

Landkreisebene ergänzt die Landschaftsrahmenplanung inhaltlich und bildet gleichzeitig den 

Rahmen für die Biotopverbundplanung auf der örtlichen Planungsebene, z.B. in den 

Landschaftsplänen (SZEKELY 2006). 

In Sachsen-Anhalt umfassen die Biotopverbundflächen Kernflächen und 

Entwicklungsflächen, wobei beide Kategorien Flächen von überregionaler, regionaler oder 

auch örtlicher Bedeutung beinhalten können. Generell werden folgende Verbundeinheiten 

unterschieden: 

Å überregional bedeutsame Biotopverbundeinheiten als Schwerpunktbereiche und 

Hauptverbundachsen von europäischer oder landesweiter Bedeutung, 

Å Funktion auf Landesebene: regional bedeutsame Biotopverbundeinheiten mit 

Verbindungsfunktionen zwischen den überregional bedeutsamen 

Biotopverbundeinheiten und ausgewählte örtlich bedeutsame Biotopverbundeinheiten 

mit Ergänzungsfunktion. 

Die wesentlichen Kernflächen des Biotopverbundes werden durch die überregional 

bedeutsamen Biotopverbundeinheiten als Schwerpunktbereiche und Hauptverbundachsen 

von europäischer oder landesweiter Bedeutung, wie z.B. Flussläufe, Feuchtgebiete, größere 

zusammenhängende und naturnahe Waldgebiete, repräsentiert. Sie umfassen v.a. Natura-

2000-Gebiete, NSG, Nationalparke und zahlreiche geschützte Biotope.  

Die Entwicklungsflächen des Biotopverbundes unterliegen gegenwärtig einer meist 

intensiven Nutzung. Sie lassen sich aber aufgrund ihres standörtlichen Potenzials zu künftig 

http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/landschaftsplanung/st_lp.pdf
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wertvollen Kernflächen entwickeln, oder sie sind als Verbindungs- und Pufferflächen zur 

Aufwertung und Abrundung der Kernflächen erforderlich. 

 

Tab. 8:  Funktion des PG im Ökologischen Verbundsystems in Sachsen-Anhalt (ÖVS) (Quelle: LRP 2018). 

FFH 005 ĂJeetze südlich Beetzendorfñ 

Flächen im Biotopverbund  Gewässer/Teilgebiete im PG  

Überregionale bedeutsame 

Biotopverbundeinheiten 

2.1.9. Jeetze-Niederung gesamtes PG; 

Schwerpunktbereich für die 

Umsetzung des Biotopverbundes  

Kernflächen  Jeetze und die angrenzende 

Niederung 

Fließgewässer des Fließgewässerprogrammes (WRRL) 

Kernflächen (Fließgewässer mit 

großräumiger Vernetzungsfunktion) 

 Jeetze 

 

Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) / Gewässerentwicklungskonzept (GEK)  

Im Zuge der Umsetzung der WRRL wurde für die Jeetze ein GEK (IHU 2012) mit dem Ziel 

erarbeitet, einen flussgebietsbezogenen Überblick über geeignete Maßnahmen für den Fluss 

von der Quelle bis zur Mündung und seinen Auen zu bekommen. Mit der Umsetzung der 

Maßnahmen soll der gute ökologische Zustand bzw. das gute ökologische Potenzial erreicht 

werden. 

Die Erarbeitung des GEK basiert auf dem Maßnahmeprogramm des Landes Sachsen-

Anhalt, in welchem Maßnahmenvorschläge der Wasserwirtschaftsverwaltung des Landes 

und aus der lokalen Ebene (Landkreise, Verbände) eingeflossen sind. Im GEK wurden diese 

Maßnahmen auf ihre Eignung im Sinne der Zielsetzung geprüft und daraus geeignete 

Maßnahmen und Maßnahmenkombinationen abgeleitet.  

Das GEK beinhaltet Maßnahmen zur Wiederherstellung und Sicherung der ökologischen 

Durchgängigkeit (Tab. 8), hydromorphologische Maßnahmen im und am Gewässer, an 

wasserbaulichen Anlagen und in der Aue (Tab. 7). Bezüglich der hydromorphologischen 

Maßnahmen wurden der Jeetze Planungsabschnitte zugewiesen, ausgewählt nach 

Homogenität der Flussabschnitte. Der im PG liegende Abschnitt der Jeetze umfasst 12 

Planungsabschnitte (Tab. 7).  

Von der Gesamtlänge der Jeetze mit 44,6 km konnte lediglich ein Planungsabschnitt mit 

einer Länge von 1,2 km in die Kategorie "ohne Handlungsbedarf" eingestuft werden. Dieser 

befindet sich im PG zwischen Dönitz und Hoppenmühle (PA 21, vgl. Tab. 7). In diesem 

Abschnitt ist die Linienführung mäßig bis leicht geschwungen, das Gewässerprofil ist flach 

eingeschnitten, die Sohle besteht aus Kiesen und Sanden mit Makrophytenkissen. 

In den nachfolgenden Tabellen (Tab. 9 und Tab. 10) sind alle für das PG im GEK 

enthaltenen Maßnahmen zusammengestellt.  

 

 



MMP FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich Beetzendorfñ 

2 Gebietsbeschreibung 

2.3 Planungen im Gebiet 

 

 

43 

 

Aufgrund des aktuell und anhaltend deutlich veränderten Abflussgeschehens und der 

verbesserten Kenntnis bezüglich der Schutzgüter im FFH-Gebiet bedarf es einer 

Überarbeitung der im GEK vorgeschlagenen Lösungsansätze für die Herstellung der 

ökologischen Durchgängigkeit der einzelnen Querbauwerke sowie die morphologischen 

Maßnahmen. Die im GEK (IHU 2012) enthaltenen Lösungsansätze basieren auf 

Abflusswerten vor 2012 und sind damit 10 Jahre alt und älter. 

 

 

Tab. 9: Im GEK ĂJeetze/Dummeñ (IHU 2012) enthaltene hydromorphologische MaÇnahmen und MaÇnahmen 

der Gewässerentwicklung für das PG. 

 PA ï Planungsabschnitt; JE ï Jeetze 

Lage 
Planungs-

abschnitt 
Maßnahmenvorschlag Priorität 

Zeit-

horizont 

L19 bis Abschlag 

Stolpengraben 
JE PA 12 

wasserwirtschaftliche Neuordnung: 

starke Reduzierung der 

Abschlagsmenge zum Stolpengraben;  

Hoch 2015 

Abschlag 

Stolpengraben bis Weg 

oh Mühle 

JE PA 13 

Strukturentwicklung durch angepasste 

Unterhaltung: Stromstrichkrautung, 

wechselseitige Böschungsmahd; 

Bepflanzung; Sandfang Altes Wasser / 

Stolpengraben 

Hoch  

Weg von Mühle bis 

Jeeben (Straße)  
JE PA 14 

Strukturentwicklung im Gewässerprofil: 

Einbau von Strömungslenkern; 

Laufverlegung im Bereich der Mühle 

Jeeben als Umgehungsgerinne 

Hoch 2021 

Jeeben bis Ristedt JE PA 15 

Strukturentwicklung im Gewässerprofil: 

Einbau von Strömungslenkern; 

abschnittsweise Anlage einer 

Sekundäraue; Bepflanzung; 

Flächenbedarf; Sandfang Bandauer 

Kanalgraben und Jeetzebeiläufer 

Hoch 2021 

Ristedt 

(Einzelgrundstück) 
JE PA 16 

Strukturentwicklung im Gewässerprofil: 

Einbau von Strömungslenkern;  

Anlage von Kiesrauschen 

Mittel 2021 

Ristedt bis Beginn 

Wiesengraben 
JE PA 17 

Strukturentwicklung durch angepasste 

Unterhaltung:  

Stromstrichkrautung; wechselseitige 

Böschungsmahd; Bepflanzung 

Mittel  

Immekath (Beginn 

Wiesengraben bis 

Neulingsmühle) 

JE PA 18 
Strukturentwicklung im Gewässerprofil: 

Einbau von Strömungslenkern; 

Bepflanzung 

Mittel 2021 

Kahlenberg 

(Neulingsmühle bis 

Höfe) 

JE PA 19 
Strukturentwicklung im Gewässerprofil: 

Bepflanzung, um Schilfbewuchs zu 

unterdrücken 

Mittel 2021 
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Lage 
Planungs-

abschnitt 
Maßnahmenvorschlag Priorität 

Zeit-

horizont 

Höfe JE PA 20 

Strukturentwicklung im Gewässerprofil: 

Sicherung des Hochwasserabflusses; 

Ausbildung naturnaher Uferbereiche; 

Bepflanzung 

Gering 2027 

Hoppenmühle bis 

Dönitz  
JE PA 21 Gewässerunterhaltung nur bei Bedarf - - 

südl. Dönitz JE PA 22 Anhebung Grundwasserstand, 

Wiedervernässung von Flächen 
Gering 2027 

Schwarzendamm JE PA 23 

Anhebung Grundwasserstand; 

Wiedervernässung von Flächen; 

Anhebung der Gewässersohle (anteilig 

im Bearbeitungsgebiet) 

Gering 2027 
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Tab. 10: Im GEK ĂJeetze/Dummeñ (IHU 2012) enthaltene Maßnahmen zur Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit im PG. 

 Bbz ï Bauwerksbezeichnung; WE - Wasserrechtliche Erlaubnis; JE ï Jeetze; QB - Querbauwerk 

Lage Bbz Kurzbeschreibung Barrierewirkung 
Lösungs-

vorschlag 
Priorität 

Zeit-

horizont 
Bemerkung 

Jeeben JE QB 13 

Mühle Jeeben, 

betonierte Schussrinne, 

Absturzhöhe etwa 2,0 m, 

kein Mühlgebäude 

vorhanden, aktuell keine 

Nutzung 

Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 2,0 m) 

Umgehungs-

gerinne 

Hoch 2021 

Herstellung eines 

Durchstiches (ca. 100 m) 

zum Bandauer 

Kanalgraben, 

Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm  

nordwestlich 

Hoppesmühle 

Peertz 

JE QB 14 

ehemaliges Wehr, 

Betonsohle 

Eingeschränkte ökologische 

Durchgängigkeit durch fehlendes 

Sohlsubstrat 

Ersatzloser 

Rückbau Gering 2021 

 

Ristedt JE QB 15 

Betonfundament, 1,5 m 

lang, umläufig 

Eingeschränkte ökologische 

Durchgängigkeit durch fehlendes 

Sohlsubstrat 

Ersatzloser 

Rückbau Gering 2021 

 

Ristedt JE QB 16 

Sohlschwelle unterhalb 

Brücke 

Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 0,2 m) 

Umbau zur 

Sohlgleite Gering 2015 

Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm 

Ristedt JE QB 17 

Sohlrampe, Beton Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 1,0 m) 

Umbau zur flach 

geneigten 

Sohlgleite 

Mittel 2021 

Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm  

Ristedt JE QB 18 

Stauanlage Nr. 217, 

Breite 6 m,  

Absturzhöhe 0,5 m 

Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 0,5 m) 

Umbau zur flach 

geneigten 

Sohlgleite 

Mittel 2021 

Deklaratorisch 

Außerbetrieb gesetzt 

Neulingsmühle 

Immekath 
JE QB 19 

Sohlschwelle Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 0,1 m) 

Ersatzloser 

Rückbau Mittel 2021 

Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm 
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Lage Bbz Kurzbeschreibung Barrierewirkung 
Lösungs-

vorschlag 
Priorität 

Zeit-

horizont 
Bemerkung 

Immekath JE QB 20 

Sohlrampe, Naturstein Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 0,5 m) 

Umbau zur flach 

geneigten 

Sohlgleite 

Mittel 2021 
Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm 

Hoppenmühle 

Dönitz 
JE QB 21 

Mühlteich, Stau Nr. 218, 

Mühlgebäude mit 

Absturz vorhanden (nicht 

zugänglich), keine WE 

vorhanden, Absturz am 

Auslauf Mühlteich, 

Absturzhöhe ca. 2 m 

Unterbrechung der ökologischen 

Durchgängigkeit durch Absturz 

(ca. 2,0 m) und Mühlteich 

Einbau 

Sohlgleite in 

vorhandene 

Umgehung und 

Umgehungs-

gerinne Teich 

Mittel 2027 

vermutlich 

Eigentümerwechsel; 

Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm 

Dönitz Mühle JE QB 22 

Rohrdurchlass, DN 1000, 

Länge 4 m, Beton, kein 

Sediment 

eingeschränkte ökologische 

Durchgängigkeit durch fehlendes 

Sohlsubstrat 

ersatzloser 

Rückbau 
Gering 2021 

Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm 

Höhe Moor JE QB 23 

Rohrdurchlass, DN 1000, 

Länge 10 m, Beton, kein 

Sediment 

eingeschränkte ökologische 

Durchgängigkeit durch fehlendes 

Sohlsubstrat 

Ersatzbau als 

Maulprofil an 

geeigneter Stelle 

Gering 2027 
Besatzstrecke 

Wanderfischprogramm 
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Wanderfischprogramm Sachsen-Anhalt (IFB 2007) 

Im Auftrag des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt Sachsen-Anhalt wurden im Jahr 

2007 die Fließgewässer in Sachsen-Anhalt hinsichtlich ihrer Fisch- und 

gewässerökologischen Potenziale zur Wiederansiedlung von Großsalmoniden überprüft (IFB 

2007). Die Bestimmung der potenziellen Besatzgewässer erfolgte dabei anhand von 

historisch begründeten Beständen sowie der Einbeziehung von Informationen zu aktuellen 

Vorkommen von Indikatorarten, zur Strukturqualität und zur Wasserqualität. Im Ergebnis 

dieser Studie wurde eine hierarchische Auswahl der Gewässer getroffen, die unter den 

gegenwärtigen Bedingungen am besten für den Besatz mit Meerforellen oder Lachsen 

geeignet sind. Auf der Grundlage dieser Studie hat das Land im Jahr 2009 das 

ĂWanderfischprogramm Sachsen-Anhaltñ ins Leben gerufen. Die Hauptziele dieses Projektes 

liegen in der Wiedereinbürgerung und gezielten Stützung von Wanderfischarten mit dem 

langfristigen Ziel einer fischereilichen bzw. angelfischereilichen Nutzung, sowie in der 

Wiederherstellung und dem Schutz gewässertypischer Lebensräume und Fischbestände. 

Die Zielsetzungen des Wanderfischprogramms stehen in einem engen Zusammenhang mit 

der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Land Sachsen-Anhalt. 

Im PG erfolgte 2009 eine Kartierung geeigneter Laich- und Jungfischhabitate für Lachs und 

Meerforelle sowie aller Querbauwerke. Die physikalisch-chemischen Bedingungen lassen ein 

Überleben von Salmoniden gegenwärtig noch zu, es wird jedoch durch die organischen 

Belastungen und abgesenkten Sauerstoffgehalte in den Sommermonaten gefährdet. Die 

Jeetze ist als Laichhabitat für Großsalmoniden geeignet, da sich hier in geringem Umfang 

selbst reproduzierende Bachforellenbestände bestätigt wurden. Der gesamte Oberlauf der 

Jeetze, d.h. das gesamte PG, wurde als Ăgeeignete Besatzstreckeñ für die Meerforelle 

ausgewiesen.  

Die Besatzstrecken wurden im Zuge der Bearbeitung des GEK Jeetze-Dumme (IHU 2012) 

im Maßnahmenkomplex ĂMaÇnahmen zur Wiederherstellung und Sicherung der 

ökologischen Durchgªngigkeitñ ber¿cksichtigt (siehe Abschnitt oben, Tab. 8). Von 

entscheidender Bedeutung ist die ökologische Durchgängigkeit. Weiterhin wurden 

Maßnahmen zur strukturellen Verbesserung des Gewässers sowie der Bau von 

Laichhabitaten vorgeschlagen. Die Umstellung der Landwirtschaft auf extensive 

Grünlandbewirtschaftung mit Ausweisung von Gewässerrandstreifen wird zur notwendigen 

Reduzierung der organischen Frachten empfohlen. 

Seit 2012 findet jährlich ein Besatz mit Brütlingen der Meerforelle im Jeetzesystem statt, 

wobei der Oberlauf zurzeit noch nicht vollständig passierbar ist. Im PG wurden Meerforellen 

unterhalb des Freibades Beetzendorf ausgesetzt. Durch das Institut für Binnenfischerei e.V. 

Potsdam-Sacrow werden jährlich Rückkehrer in einem Laichfisch-Monitoring erfasst. 

Bodenneuordnungsverfahren Immekath Feldlage (ALFF Altmark) 

Mit Einleitungsbeschluss vom 15. Mai 2013 wurde ein Bodenordnungsverfahren für die 

Gemarkung Immekath (Gemeinde Klötze) eingeleitet. Ebenso gehören Teile der 

Gemarkungen Dönitz, Bandau, Nesenitz und Ristedt dazu. Die aktuellen 

Bodenordnungsverfahren wurden mit dem Ziel aufgelegt, Wind- und Wassererosionen zu 

verringern und vorzubeugen (ALTMARKKREIS SALZWEDEL 2017). Die in den Jahren 2019 und 

2020 geplanten Maßnahmen (Anlage von Windschutzstreifen, Querrinnen und Ableitungen) 

beziehen sich auf Flächen abseits des PG.  
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3 Eigentums- und Nutzungssituation 
 

3.1 Eigentumsverhältnisse 
 

Mit 86,81 % befindet sich ein Großteil der Flächen im FFH-Gebiet ĂJeetze s¿dlich 

Beetzendorfñ im Eigentum von nat¿rlichen oder juristischen Personen (privat). Lediglich 

geringe Flächenanteile befinden sich im Eigentum der Kommunen, des Landes, der Kirche, 

von Genossenschaften und anderen Eigentümern. 

 

 

Abb. 12: Eigentumsverteilung im FFH-Gebiet ñJeetze s¿dlich Beetzendorfñ 

 

Tab. 11: Übersicht der Flächengrößen der Eigentumskategorien und die jeweiligen Anteile im PG. 

Eigentumskategorie Anzahl Fläche (ha) Anteil (%) 

andere Eigentümer 86 8,395 3,02 

Kommunale Gebietskörperschaft 73 10,171 3,66 

Land Sachsen-Anhalt 7 0,992 0,36 

Genossenschaften und deren Einrichtungen 31 12,533 4,52 

Kirche 5 4,515 1,63 

Natürliche / juristische Personen (privat)  326 240,960 86,81 

Summe 528 277,566  
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3.2 Nutzungsgeschichte 
 

Im Urmesstischblatt (MTB 3332) weist die Jeetze je nach Gefälle einen geschwungenen, 

abschnittsweise auch leicht mäandrierenden Lauf auf (Abb. 13, Abb. 14). Regelmäßige 

aufeinanderfolgende Mäander befinden sich vor allem im Abschnitt zwischen Ristedt und 

Jeeben. Die Abschnitte ober- und unterhalb sind nur leicht geschwungen. Im Bereich der 

Mühlen befinden sich zumeist Entlastungsgräben zur besseren Abführung von 

Hochwässern. Bei Jeeben ist dieser Graben heute der Unterlauf des Jeetzebeiläufers. 

Neben der Jeetze sind Fließgewässer nördlich und südlich Immekath (heute Achterbeeke 

Immekath und Achterbeeke Kahlenberg), in Ristedt (Riete), bei Peertz (Lelchower Bach und 

Wendelbach), südlich Jeeben (ohne Namen) sowie das Alte Wasser bei Darnebeck 

verzeichnet. Dem Alten Wasser fließen östlich Darnebeck zwei kleine namenlose Bäche zu, 

welche heute beide nicht mehr vorhanden sind. Der Wendelbach entspringt bei Nesenitz und 

mündete ursprünglich zwischen Ristedt und Peertz in die Jeetze. Der Lelchower Bach 

entspringt südöstlich Peertz und mündet an der Hoppes Mühle in die Jeetze. Südlich Peertz 

befindet sich ein kleines Stillgewässer, welches ebenfalls in die Jeetze entwässert. 

 

Abb. 13: Nördlicher Teilabschnitt des PG nach dem Urmesstischblatt (Grenze schematisch). 

Bis zur Einmündung des Wendelbaches wird der Jeetzelauf durchgehend von Gehölzen 

begleitet. Auch das Alte Wasser wird fast vollständig von Gehölzen begleitet bzw. durchfließt 

Waldstücke. Die Gehölze sind teils bandförmig, teils als lockere bis kleinflächigere Bestände 

verzeichnet. Flächige Waldstücke befanden sich damals noch zwischen Ristedt und Peertz 

sowie westlich Jeeben. Zwischen Darnebeck und Jeetze befand sich ein größeres 
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zusammenhängendes Waldgebiet (Abb. 13). Auffällig sind auch der deutlich höhere Anteil 

Waldflächen auf den Hochflächen im Umfeld des PG (Abb. 14). Zwischen Dönitz und 

Hoppenmühle reichten diese westlich bis weit an die Jeetzeniederung heran und erstreckten 

sich bei Kahlenberg noch bis in die Niederung. Zwischen Immekath und Ristedt sowie 

zwischen Darnebeck und Peertz befanden sich auf den Hochflächen westlich der Jeetze 

noch Wälder. Östlich der Jeetze erstreckte sich ein großes Waldgebiet nördlich Immekath, 

ein weiteres befand sich nördlich der Mühle Jeeben, welches in Teilen auch heute noch 

erhalten ist. 

Entlang der Jeetze sind sechs Mühlen verzeichnet, von denen auch heute noch zumindest 

die Wohngebäude existieren: Dönitz, Immekath (Hoppenmühle, Neulingsmühle), Ristedt, 

Peertz (Hoppes Mühle) und Jeeben. Die Hoppes Mühle bei Peertz befand sich am 

Zusammenfluss von Jeetze und Lelchower Bach. An der Hoppenmühle (damals 

Hopfenmühle) ist der Mühlteich verzeichnet. Hoppen- und Hoppes Mühle werden bereits im 

14. Jahrhundert erwähnt (ENDERS 2018).  

Laufkorrekturen der Jeetze sind seit 1875 bekannt (Deutsche digitale Bibliothek).  

 

Abb. 14: Südlicher Teilabschnitt des PG nach dem Urmesstischblatt (Grenze schematisch). 

Die topografische Karte von 1902 verzeichnet eine über den gesamten Bachlauf bereits 

vollzogene Begradigung und Verlegung des Fließgewässers im PG, welche bis auf den 

Abschnitt zwischen Ristedt und dem Weg Darnebeck/Bandau weitgehend dem heutigen 

Flussverlauf entspricht (Abb. 15). Oberhalb Ristedt befanden sich beiderseits Dämme. Auch 

die zufließende Bäche Lelchower, Wendelbach, Riete und die Achterbeeken bei Immekath 

sind begradigt und die Unterläufe teilweise verlegt (z.B. von der Riete in den Hilgengraben). 

Ein namenloser Bach, welcher heute dem Alten Wasser östlich Darnebeck aus dem 
























































































































































































































































































































































































